Die religiöse Dimension der Welterfahrung von Kindern
Religiöse Grunderfahrungen und Werte umfassen alle Dimensionen des Lebens. Die Lebensneugier von Heranwachsenden als Grundantrieb allen Lernens beschränkt sich nicht nur auf das Begreifbare, sondern fragt nach dem Sinn. Bei der Festlegung der Inhalte unserer Arbeit setzen wir die Vorgaben des Bildungsplanes für Kindertageseinrichtungen im Freistaat Sachsen (Sächsischer Bildungsplan, Verlag das Netz; Weimar-Berlin) um. Jede katholische Kindertageseinrichtung legt einen Schwerpunkt ihrer Bildungsarbeit auf die religiöse Bildung und Erziehung. Sie stützt sich dabei auf den Bildungsbereich „die religiöse Dimension, Lebens- und Welterfahrung von Kindern“ des Bildungsplanes des Landes Sachsen und auf das QM- Handbuch Religion (Caritasverband für das Bistum Magdeburg (Hrsg.). Zugleich bringt sie in den übrigen Bildungsbereichen die Religion ein, wo sie relevant ist.
Die religiöse Bildung erfolgt, indem wir:
· religiöse Themen zur Sprache bringen und dabei auf Interessen und Fragen der Kinder eingehen
· in unserem Alltagshandeln und im Umgang miteinander spürbar werden lassen, wie wir aus unserer religiösen Überzeugung heraus denken, handeln und Beziehungen gestalten
· bei der Behandlung von Grundthemen des Lebens auch die religiöse Dimension einbringen, wo sie angebracht ist
Was heißt das nun genau?
· einmal im Monat findet eine Katechese in unserer Einrichtung statt, in der Präsenz von Vertretern der Kirchengemeinde erlebbar wird
· die Vorschulkinder besuchen einmal im Monat zur „Kinderkirche“ die Pfarrkirche
· jeweils zum ersten Donnerstag eines Monats gestalten die Vorschulkinder den Gottesdienst im katholischen Altenheim und präsentieren den Bewohnern im Altenheim ein kleines Programm
· jeweils in der zweiten Jahreshälfte studieren die Kinder unserer Kita ein Musical ein (z.B. Franziskus Musical, Elisabeth Musical), welches in der Pfarrkirche den Eltern und Gästen vorgestellt wird
· zum Adventsgestöber laden wir alle Eltern und Interessierte zu einem kleinen Weihnachtsprogramm in unsere Kita ein
· [bookmark: _GoBack]Kinder erleben wie das Jahr durch religiöse Feste und Feiern wie auch durch persönliche Feste (Geburtstage) rhythmisiert werden kann z.B. Aschermittwoch, Sankt Martin, Sankt Nikolaus, Weihnachten, Christi Himmelfahrt, Ostern, Pfingsten, Johannistag uvm. , unsere Kinder haben Gelegenheit, die Bräuche und Rituale in Liedern, Bildern, Symbolen, Gebeten und vor allem in ihrem Handeln zu erleben und mitzugestalten
· sie erleben durch regelmäßige Gebete (Frühstück, Mittagessen, Katechesen) die sinnvolle Gestaltung von Alltag und begreifen Kontinuität und zusammenhängende, verlässliche Strukturen
· gleichzeitig lebt die Arbeit in katholischen Kindertageseinrichtungen von der Zusammenarbeit mit den katholischen Gemeinden und den Mitarbeitern, z.B. bei der Segnung der ABC- Schützen, beim Besuch der religiösen Kinderwoche (RKW) oder bei Aktionen des Kinder- und Familienpastoral
· täglich erleben und gestalten die Kinder die Morgenkreise mit und erhalten Zugang zu den literarischen und bildhaften Zeugnissen unseres Glaubens
· sie erleben auch, dass Christen sich mit anderen Religionen beschäftigen, darüber sprechen und Gemeinsames tun, auch wenn die Religionen sich voneinander unterscheiden
